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0 Erſcheint täglſch zweimal

Große Tätigkeit in den militäriſchen Kreiſen Griechenlands

Zum Gedächtnis der Toten I gournet verlangt in einem neuen Ultimatum die Aus
Von Jmmanuel Heyn

ſfarrer an der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche in Berlin

Mitglied des Reichstags
Zum dritten Male in dieſem Kriege mahnt die evan

Kirche Vergeßt die treuen Toten nicht Wer könnte
dieſem Rufe entziehen Freilich auch in Friedenszeiten

h wir gemerkt wie der bleiche Schnitter des ihm über
nen Amtes mit peinlicherx Gewiſſenhaftigkeit wartet

Er ſchont das Kind in der Wiege nicht nicht die Jungfrau im
bräutlichen Schmuck nicht das Weib in ihrer mütterlichen
Fürſorglichkeit nicht das Alter in ſeiner zitternden Schwach
heit er zerſchneidet die feſteſten Bande er verwüſtet das
blühendſte Gefild er mißachtet das brünſtigſte Gebet Aber
ſo unbarmherzig wie in dieſem fürchterlichen Weltbrand hat
der große Würger noch kaum je gehauſt ſolange er ſeine
Hand an alles legen darf was Menſchenantlitz trägt Die
tauſende nein die Millionen blühender Jünglinge kraft
voller Männer ſinken dahin Die Flüſſe und die Meere die
Sümpfe und die Berge röten ſich von dem Blut der Er
ſchlagenen Die Schlöſſer wie die Hütten veröden gleicher
weiſe Die Träger der Kultur ſchlagen ſich gegenſeitig tot
Wer durchmißt alle die Stunden des Grauens die die Ster
benden durchlebt wer zählt alle die Tränen die die Hinter
bliebenen bis zur Stunde geweint und fernerhin weinen
werden

Und wir ſchämen uns unſerer Tränen nicht Wir wiſſen
wohl Es gibt Verluſte welche der Seele eine Erhabenheit
mitteilen bei der ſie ſich des Jammerns enthält und ſich wie
unter hohen ſchwarzen Zypreſſen ſchweigend ergeht Aber
wie Nietzſche iſt Vinet im Recht mit ſeinem Wort Traurig
keit iſt das Los tiefer Seelen und ſtarker Denker Viel Lei
den iſt das Vorrecht derer die tief empfinden Darum
verargen wir es keinem Weibe wenn es in der Trauer um
den gefallenen Gatten ihr Angeſicht hinter dem Schleier ver
hüllt Wir verlangen von keinem Elternpaar daß es den
erſten oder den letzten Sohn ohne mit der Wimper zu zucken
dem Vaterland zum Opfer bringt Die Liebe mag wohl wei
neg wenn ſie das Liebſte verliert

AUnvergeßlich aber bleiben die Bilder unſerer Toten un
eren Seelen eingeprägt Unzerreißbar ſind die Bande der
dankbarkeit die uns mit ihnen verknüpfen Sie ſind ge
torben damit wir leben könnten Sie haben ihr Leben in
die Schanze geſchlagen damit Vaterland und Freiheit uns
nicht zerſchlagen würden Sie haben auf Märſchen und in
Schützengräben Uebermenſchliches geleiſtet damit die Ge
ſchichte der Menſchheit nicht im Sumpf von Lüge und Gemein
heit unterginge Sie haben zum Teil in furchtbarer Ein
ſamkeit unter namenloſen Qualen ihren letzten Seufzer aus
gehaucht damit wir in der Heimat jemanden hätten der uns
die Hand unter das Haupt legt wenn wir ſterben müſſen
oore mein Volk bis an das Ende deiner Tage vergiß die
Toten dieſes furchtbarſten aller Kriege nicht
Und tue was ſie von dir verlangen Durchhalten müſſen

vir Gewiß wir ſehnen uns nach Frieden Wir ſind desSlutvergießens und all des Sorgens und Grämens von Her
zen müde An uns Deutſchen ſoll es nicht liegen wenn der
Tod immer noch mehr Menſchenopfer fordert als er nach dem
Rechte der Natur darf Aber als aufrechte deutſche Männer
und Frauen müſſen wir einſt auf das Ende des Krieges mit
demſelben guten Gewiſſen zurückſehen können wie wir feinen
Anfang haben entbrennen ſehen Wellten wir heute um der
Opfer um der Entbehrungen willen die wir zu tragen haben
vor fremden Türen um Gnade betteln gehen wollten wir auch
nur dulden daß fremde Hände die ſich in dieſem Kriege nicht
rein von Ungerechtigkeit gehalten haben ſich das Schieds
richteramt wider uns und unſeres Volkes Zukunft anmaßen
d wir müßten ja fürchten daß unſere Heldenſöhne und Brü
a die in ihren Gräbern liegen aufſtänden uns unter die
ren treten und uns ſagtey Schande über euch Schwäch
inge Rein bis den Feinden ihr Vernichtungswille wider
deutſches Weſen gebrochen bis den Franzoſen ihr Revanche
gelüſt vergangen und den Briten ihr Weltknechtungsdünkel
erronnen iſt bis ruſſiſche Hinterliſt und italieniſch rumä
niſcher Verrat den verdienten Lohn empfangen haben ſo
ange müßt ihr unſere Väter Söhne Brüder auf den

achtfeldern und ihr deutſchen Männer und Frauen in
et Seimat allzumal in Stadt und Land kämpfen darben

e ſonſt findet ihr und wenn ihr tauſendmal Frieden
Möſet den Frieden nicht der unſere Blutopfer
de nt ſonſt behauptet ihr in der Welt den Platz nicht auf
e das deutſche Weſen vor Gott und der Geſchichte das An
J hat das iſt unſer der Toten Vermächtnis Wer
W a hören der höre

mm übrigen laſſen wir unſere Toten ruhen Wir ſorgen
Be ig ie ind an u r t den Wenn r

s in dieſer gewaltigen eutlich geworden iſtde i iſt es dies der Geiſt iſt es der da le h en

n d Materie die Zahl iſt nichts nütze Die Män

lieferung des Artillerieparks bis zum 1 Dezember und des
übrigen Kriegsmaterials bis zum 15 Dezember Jn mili
täriſchen Kreiſen herrſcht große Tätigkeit

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Wien 25 November Amtlich wird verlautbakt

Oeſtlicher Kriegsſchaupzatz

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog
Joſeph

Nordöſtlich von Turnu Serverin leiſteten die dort ab
geſchnittenen rumäniſchen Truppen noch zähen Widerſtand
Am unteren Alt erreichten deutſche Truppen das Oſtufer
Nördlich Rimni Valcea machten die Angriffe öſterreichiſch
ungariſcher und deutſcher Truppen neue Fortſchritte Drei
Offiziere und 800 Mann wurden gefangen Ein feindlicher
Angriff in der Gegend von Bekas blieb erfolglos

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Keine beſonderen Ereigniſſe
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Ein ſtarkes Fliegergeſchwader warf auf den Bthnhof
und das feindliche Lager von Primolano zahlreiche Bomben
mit guter Wirkung ab Alle Flugzenge kehrten trotz heftigen
Abwehrfeuers und ſchweren Böen unverſehrt zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
5 v Höfer Feldmarſchalleutnant

e re

Boelcke und König ſie ſind es die Wunder tun und andere zu
Wundertaten begeiſtern Sollen wir denn fürchten daß alle
unſere Söhne Brüder Väter die vor unſeren Augen in
Kraft heiligen Geiſtes über ſich und die Armſeligkeit alten
Weſens und Treibens hinauswuchſen die in der Gewißheit
der ewigen Welt beten ſiegen und ſterben lernten durch
Gewehrſchüſſe und Granatſplitter vernichtet werden könnten
Ueber das Letzte das in ihnen war ihre reine dem Ewigen
zugewandte Perſönlichkeit hat der Tod keine Gewalt Sie
ruht in dem Gott der ſie ſchuf Sie lebt in uns und ſegnet
uns So klagen wir nicht hoffnungslos um ſie Sie bleiben
uns Lebensdeuter Erzieher zur Pflicht zur Ehre zur Frei
heit Führer auf dem Wege zu Gott So tröſten wir uns
mit dem Dichter

Dies alles wird Saat
Und es iſt nicht wahr
Daß nur der raſende Tod
Ueber die Erde kam
Einſt an einem Morgen
Wenn das ſchneeige Leichentuch
Hinſchmolz im Frühling
Stehn wohl Kreuze im Feld
Und über ſchmerzlichen Hügeln
Dampfen ſchweigende Nebel
Aber dies alles iſt Sagat
Und eine erſte Lerche
Schwingt wie einſt ſich zur Sonne
Lobt das heilige Leben
Und preiſt die Wonne der jungen Welt
Alles iſt Saat
Alles das binſinkt in Nacht
Schickt ſeine Kraft ins All
Ueber die Kreuze
Wuchern noch Roſen
Ueber den Hügeln
Weichen die Nebel aus Menſchentränen
Dann kommt ein großes Wiſſen

Wofür dies alles war
Und ein weinend lachend Gebet
Wagt zu denken
Denn dies iſt das Reich
Und die Kraft
Und die Herrlichkeit

Rumänien
Erfolge bei Orſova und Turnu Severin

vor on einem mklitäriſchen Mitarbeiter wird uns gos
hrieben

O Die erfolgreiche Offenſive des Weſtflügels dor Armee
r bis gegen und über Craiova hinaus mußte ſich

auch bald auf die übrigen Abſchnitte der Siebenbürger Front
übertragen wo die rumäniſchen Truppen zunächſt noch einene ichkeiten die des Geiſtes Träger waren und nd

die Hinden urg und Ludendorff die Scheg und Hiprer die erbitterten Widerſtand leiſteten Dieſe Einwirkung iſt zu
nächſt in der Gegend unmittelbar nördlich der Donau am

Bern 25 Nov Secolo meldet aus Athen Admiral f Cerna Abſchnitt zutage getreten Bereits geſtern konnte in
dem Abendbericht gemeldet werden daß der Angriff der
Mittelmächte Fortſchritte machte und daß es öſterreichiſch
ungariſchen Truppen gelungen war auf dem Oſtufer der
Cerna feſten Fuß zu faſſen Namentlich in auswärtigen
Blättern war auf die große Gefahr hingewieſen in der ſich
die Rumänen bei Fortſetzung ihres Widerſtandes befinden
würden da mit der Einnahme von Craiova ihre einzige
Rückzugsſtraße abgeſchnitten lag doch Craiova nur 55 Km
von der Donau entfernt während die Entfernung bis nach
Orſova ſehr viel beträchtlicher war Unter dieſen Umſtänden
haben die Rumänen ihren Widerſtand aufgegeben und die
Truppen der Mittelmächte ſind an der Donau entlang über
Orſova und Tuürn Severin ſiegreich vorgedrungen Ueber
das Los und das Schickſal der rumäniſchen Truppen iſt noch
nichts gemeldet worden Es läßt ſich namentlich noch nicht
erkennen ob es ihnen gelungen iſt ſich zwiſchen Traiova und
der Donau noch durchzuſchlagen und ungefährdet in däs
Jnnere des Landes zurückzugelangen Auf dem öſtlichen Ab
ſchnitte leiſten die Rumänen noch hartnäckigen Widerſtand
73 iſt es auch jetzt ſchon zu erkennen daß ihre Kampfeskraft
nachzulaſſen beginnt Dafür wird auch das weitere Vor
gehen über Craiova hinaus von Einfluß ſein denn der Weſt
ſlügel der Armee Falkenhayn hat inzwiſchen ſeinen Vor
marſch in öſtlicher Richtung fortgeſetzt und nähert ſich bereits
dem Abſchnitte des Altfluſſes der 40 bis 45 Km öſtlich der
Stadt liegt Der Altfluß iſt aber derjenige Waſſerlauf der
vei dem RotenTurmPaß durch das Gebirge bricht und in
unmittelbarer Nordſüdrichtung durch die Walachei fließt
und ſich in die Donau ergießt Während der Weſtflügel der
Armee Falkenhayn im Anmarſche auf dieſen Abſchnitt iſt
und ihn jetzt wohl ſchon erreicht haben wird ſtehen die Ru

mänen an ſeinem Oberlaufe in der Gegend von Rimnic
Valcea noch im Kampfe Es iſt einleuchtend daß beide
kriegeriſchen Ereigniſſe in unmittelbarem Zuſammenhange
ſtehen und ſich gegenſeitig beeinfluſſen müſſen Auf den
übrigen Abſchnitten der Siebenbürger Front hat verhältnis
wäßige Ruhe geherrſcht Jn der Dobrudſcha ſind die beiden
Armeen die ſich in befeſtigten Waldſtellungen auf nur kurzer
Entfernung gegenüberliegen in Gefechtsfühlung getreten
wobei die Bulgaren feindliche Kräfte aus dem Vorgelände
zurückwarfen An der mazedoniſchen Front ſind die Gegner
noch immer nicht in der Lage geweſen ihren Erfolg bei
Monaſtir in irgend einer Weiſe auszunützen und zu ver
werten Sie verſuchen ietzt ſich ſchrittweiſe an die neuen
deutſchen und vulgariſchen Stellungen beranzuarbeiten
Einzelne Vorſtöße konnten ohne weiteres abgewieſen
werden

Bemerkenswert iſt der im geſtrigen Abendbericht ge
meldete Uebergang von Truppenteilen der Armeegruppe
Mackenſens die beweiſt daß die Rumänen die Donaulinie
nicht mehr halten können und die Cooperation der beiden
Armeen Falkenhayn und Mackenſen verbirgt

e B Turin 25 November Jn den franzöſiſchen
militäriſchen Kreiſen herrſcht wie der Stampa aus Paris
gemeldet wird große Aufregung über das Ausbleiben
der rumäniſchen Heeresberichte Die franzöſiſche Fachkritik
erkennt die Schnelligkeit des deutſchen Vormarſches an und
weiſt darauf hin daß die Truppen der Mittelmächte in vier
Tagen 100 Kilometer zurückgelegt haben Um die
niederſchmetternde Wirkung die die rumäniſchen Nieder
lagen hervorgerufen haben etwas zu mildern ſucht die Mi
litärkritik das ſchnelle Vordringen der deutſchen Truppen da
mit zu erklären daß das rumäniſche Heer einen ſtrategiſchen
Rückzug angetreten habe Der Umſtand daß die Verbün
deten nicht direkt auf Bukareſt marſchieren wird als
Lichtblick betrachtet der die ſchwache Hoffnung aufflammen
läßt daß mit ruſſiſcher Hilfe die rumäniſche Hanptſtgde
evtl noch zu retten iſt

Bratianus Flucht
Nowoje Wremja meldet aus Reni daß die kompli

zierte Lage in der kleinen Walachei zahlloſe Rumänen
familien auf die Flucht getrieben haben Nach der ruſſiſchen
Grenze zu wälzt ſich eine breite Flüchtlingsſchlange die alle
Schichten der Bevölkerung umfaſſe und jede Ältersklaſſe mit
ſich führe Reni iſt heute mit Flüchtlingen vo ig über
ſchwemimt Der Gouverneur von Beßarabien Wo itſch
und ein Ausſchuß der ruſſiſchen Semſtwoverbände traf in
Reni ein um mit Hilfe des der rumäniſchen Evakua
tion Admiral Veſſolkin die rumäniſche Flüchtlingsbewegung
zu organiſieren Die wohlhabenden Rumänen werden zur
Reiſe nach England und Frankreich r dieweniger wohlhavenden in Beßarabien an bene
deutſcher Koloniſten angeſiedelt werden Visher ſind b
124 Millionen rumäniſche Flüchtlinge in Beßa ein
troffen Nachdem das Oberkommando der 1 mmän
Armee bekannt gegeben hatte daß der Damm der die
Walachei vor dem Feinde ſchützt

t

n gehaltenden könne brach eine et u rt Crajo
aus die ſi bis Bukareſt fo anzte und hier eine rr
heftige Völkerwanderung ins Veben rief Die meiſten C



loſſen Bratianu derch rlkergehen in Bukareſt aufhielt und hier e Be
rechungen mit dem ebenfalls in Bukareſt eingetroffenen

eral Sacherow hatte verließ in überſtürzter Weiſe died und begab ſich nach Jaſſy Aus Bukareſt mußten

fratz der Eiſenbahnſperre Bergungszüge ab laſſen n
Jn Jaſſy er furchtbare Zuſtände Alle Häuſer ſind
dier überfüllt lreiche Flüchtlinge müſſen hier trotz Näſſe
und Kälte im S kampieren was naturgeri der Aus
breitung von Epidemien ſehr dienlich iſt in Bukareſt
erſcheinenden Tageszeitungen rüſten bereits ſämtlich zur
un Der Herausgeber des Journal de Balcans

A Ruben traf in Odeſſa ein und mietete hier geeignete
Räume Das erwähnte Blatt ſoll in Odeſſa weiter erſcheinen
Adverul und Epoca werden vorläufig in Jaſſy weiter

erſ Auch Take Jonescu rüſtet bereits für die Flucht
nach Jaſfy

Gegen die rumäniſchen Franktireurs
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt unter der Ueberſchrift

Maßregeln gegen das Verhalten der rumäniſchen Landes
bevölkerung Die rumaäniſche Landeskevölkerung beteiligt

wie aus allen Meldungen der deutſchen Truppen hervor
geht in hinterliſtiger und völkerrechtswidriger Weiſe an

n Kämpfen die nun ſo raſch in ihr eigenes Gebiet hinge
tragen worden ſind Beſonders einzelne Reiter und r
werke aber auch ganze Fuhrkolonnen werden von der ru
mäniſchen Bevölkerung aus dem Hinterhalte angegriffen
Rach den ſchlimmen Erfahrungen die die deutſchen Truppen
bei dem Sir in Belgien und Nordfrankreich mit einer
fanatiſchen Vevölkerung gemacht haben werden ſie ſich gegen
ieſe völkerrechtswidrige Art der Kriegführung beſſer zu

ſchützen wiſſen Die in Rumänien kämpfenden Truppen
ben Befehl erhalten nicht nur jede Zivilperſon die ſich am

ampfe beteiligt ſondern auch die Behörden ſelbſt zur
Verantwortung zu ihr da es außer Zweifel ſteht daß ſie
die Anſtifter dieſer ſchändlichen Bewegung in der Be
völkerung ſind

Rumäniſcher Heeresbericht
vom 24 November Nord und Nordweſtfront Jm Alt Tal

ff der Feind auf dem linken Flügel heftig an Jn der
ltenie 7 zogen ſich unſere Truppen unter dem Druck an

Zahl überlegener Feinde links von Oltetz zurück

Zum Wechſel im ruſſiſchen
Miniſterpräſidium

Stürmer der auch auf dem Poſten des ruſſiſchen Miniſter
räſidenten niemals in hellem Lichte ſtand iſt in das Halb

nkel des Hofdienſtes zurückgekehrt Wenn man es recht
bedenkt nimmt dieſer ſonſt kaum Genannte beim Verlaſſen

des u Amtes beinahe ſo wenig politiſchen mit mit
wie an dem Tage der ihn zur Ueberraſchung der weitgus
meiſten Zeitgenoſſen als Hohe Exzellenz begrüßte Wer
war und was wollte Stürmer Ein Erwählter des Volkes
war er gewiß nicht noch gar wie ein Jahrzehnt vorherWitte der ſtarke Mann deſſen Kraft der Zar e auch wider

willig zu Hilfe rufen mußte Er war überhaupt nichts
Poſitives war das Richts das an die Stelle des Nega
kivums Goremykin trat

Dieſer Vorgänger Goremykin war dabei ſelbſt nichts
anderes als eine würdevoll aufgemachte Verlegenheit Ko
kowzew der ihm Platz machte hatte liberalere Neigungen
gezeigt als in der Zeit vor dem Kriege beliebt waren und
er war ein vorſichtiger Wirtſchaftspolitiker ins Allſlawen
ruſſiſch überſetzt ein Feigling der nur an die Börſe denkt
Goremykin hatte weder ſolche noch überhaupt Gedanfen er

war nur zäh viel nn als man s ihm zugetraut hatte
Sein Programm beſchränkte ſich darauf an der Macht der
zariſchen Regierung nicht rütteln zu laſſen und die Volks

vertenng zu ducken der echte Miniſter des Beſtehenden
Als dennoch die tiefe Unzufriedenheit der Duma das

Holzbild Goremytin fällte ſchickten die Berater des Zaren
einen Beamten der etwas jünger etwas gewandter und
J politiſch unbeſcholten war Stürmer den frönmſtenMann in Rußland Daß er ſich ſo bezeichnen tieß mochte
im Ausdrucke löblicher Unterwerfung unter Raſpulin ſein
der Duma empfahl ſich Stürmer gewiß nur dadutch daß
er nicht Goremykin war Im übrigen ließ er die Dinge
gehen wie ſie vorher gegangen waren Freilich kam er den
Volksvertretern in der Form ein wenig entgegen Freilich
übernahm erx der Neuling in der Außenpolitik mit dem

Miniſterium des Aeußeren eine ungewöhnliche Arbeitslaſt
Aber die Verkehrsnöte die wirtſchaftlichen und finanziellen
Schwierigkeiten die ſo viel Srrrung gegen die Regieren
den aufhäuften wuchern während ſeiner Amtszeit unab
änderlich weiter und er ſelbſt der Miniſterpräſident trat
an a Neutung hinter den jeweiligen Miniſter des Jnnern
zurü

Dabei verſtand es der offenkar geſchicktere Protopopow
den wilden Zorn der ſich gerade gegen die innere Ver
waltung angeſammelt hatte teils auf die Vorgänger teils
auf das unperſönliche Kriegsſchickſal abzulenken Durch eine
Verbeugung vor der Tätigkeit der ſtädtiſchen und ländlichen
Genoſſenſchaften vermied er den Bruch mit den Liberakszn
durch den Plan einer gewaltigen Polizeiverſtärkung gewann
er das Vertrauen des Zaren So kam es daß Protopopow
Poltzeireaktionär und regierende Reformer zugleich
auf dem ſchwingenden Seile des Jnnen miniſteriums das
Gleichgewicht nicht verlor und nicht einmal in das
Miniſterpräſidium abzuſtürzen brauchte

Denn dieſer dem Range nach höchſte r ilt heuteallenfalls als der zweitwichtigſte in Rußland HZarun iſt

auch weder der Wechſel als ſolcher noch die Frage nach Art
und Weſen des neuen Mannes ſonderlich aufregend Trepow

eine Epiſodenrolle als Verkehrsminiſter hinter ſich
as Verkehrselend wurde durch ihn nicht r aber

man brauchte einen Nachfolger Stürmers und ſo griff man
nach dem erſten Abkömmlichen Es wird behauptet Trepow

zi ein Reaktionär auch damit iſt nichts Weſentliches ge
agt Daß Stürmer wegen allzu großer Verſtimmung der

ma n mußte wird Trepow zunächſt entgegenkommende
Worte finden genau wie Stürmer als Nachfolger Gore
mykins es tat

Die äußere Politik des Scheidenden zu beurteilen oder
des Kommenden erraten zu wollen iſt müßig ſie pg
h nach der Kriegs Noch überfl er i es natürli
r z gred S tlen ſelbſtverſtändlichen Deut

n edenen ruſſiſchen Staatsmännern

lei llen ie en

8 er erSee e
er t ſondern an dem gen Maße ſeinere icklichkeit Ein Blick auf See un

intereſſante Lebensgeſchichte zeigt daß er in Hofämtern er
raute Sein Nach le mag ein fähigerer Politiker ſein
b ein erfolgreicher das hängt von anderen Dingen als

von der Perſon des Miniſterpräſidenten ab

Seürmers Rücktritt wegen Dentſchfreund ichkeit
c B Rotterdam 25 November Aus London wird von

Reuter gemeldet Stürmers Rücktritt und Trepows Ernen
nung zum Miniſterpräſidenten iſt eine nicht mißzuveor ſtehende
Andeutung daß der Zar völlig mit den jüngſten Kundge
bungen der beiden Kammern und der öffentlichen Meinung
im ganzen Lande übereinſtimmt Gleichzeitig geht hieraus
hervor daß die deutſchfreundliche Strömung
die in letzter Zeit in Rußland feſtgeſremn werden konnte für
immer unkerbunden iſt Die letzte Dumaſitzung hat
den kräftigen Beweis geliefert daß die Sympathie die man
in Rußland Deutſchland gegenüber hegt äußerſt gering iſt
und daß eine Verſtimmung gegen den Miniſter vorherrſchte
die den Verdacht hegte daß er einer Stimmung zugunſten der
Friedensfreunde oder derer denen daran lag Rußland von
einen Bundesgenoſſen zu trennen nicht abgeneigt war Der

el im Kabinett iſt die Bürgſchaft für Rußlandstrſonenw
hrfeige für die deutſchfreundzukünftige Politik und eine

liche Bewegung

Erfolgreiches Patrouillennnternehmen
in Wolhynien

KriegsbriefeausdemOſten
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe derboten
H Armeegruppe Vernhardi 23 November

Nachdem Schnee und Nebel die Tätigkeit an der Oſt
front die nach dem Jufſammenbruch der ruſſiſchen Offenſiven
ſich nur noch auf örtliche Kämpfe in denen wir erfolgreich
vorſtießen beſchränkt hatte völlig verhindert hatte begann
geſtern bei klarem ſonnigem Wetter die Artillerie an eini
en Stellen lebhafter einzuſetzen Heute Mittag brachten un
ere Batterien nördlich der Bahn KowelSorny e

Powurſk eine ruſſiſche Batterie durch gutgezieltes Feuer
m Schweigen gleichzeitig wurde eine euſſiſche Vorſtellung

urch ſtarkes Feuer zugedeckt Um 4 Uhr bei ſchon einſetzen
der Dunkelheit ging dann eine gemiſchte deutſche und öſter
reichiſch ungariſche eilung gegen die Stellung vor und
fand ſie völlig zerſtört und voller Tete Der Reſt der Be

ſatzung aus einem finniſchen Schützenregiment wurde ge
fangen Die Bedeutung der kleinen Unternehmung wie der
erſolgreichen ſtärkeren iezten Kämpfe bei der Südarztee und
des ſchneidigen und glänzend geungenen größeren Sturman
griffes bei Skrobowa liegt in der Tatſache daß ſeit Änfgeben
der ruſſiſchen Angriffe in kleinen und S örtlichen Unter
nehmungen der Ofſenſtogeiſt und der Erfolg überall auf un

ſerer Seite iſt KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Zum Thronwechſel in Oeſterreich
Ungarn

Die Männer um Kaiſer Karl
e B Wien 25, November Als Thef der Kabinetts

kanzlei des Kaiſers Karl iſt Feldmarſchalleutnant Fürſt
Schönburg in Ausſicht genommen der gegenwärtig als

Korpskommandant im Felde ſteht Fürſt Schönburg iſt Vi
zepräſident des Herrenhauſes deſſen Mittelpartei er ange
lört Graf Chdenko Lobkowitz ſoll zum Generalgdjutantendes Kaiſers ernannt werden Die Erklärung Kaiſer Karls

daß er bereit ſei die Regierung zu übernehmen iſt wie nach
träglich bekannt wird nicht bei einer beſonderen Huldigung
für den Kaiſer von dieſem mündlich abgegeben worden ſon
dern wie bereits gemeldet wurde in der Weiſe erfolgt daß

Kaiſer Karl eine entſprechende Erklarung die ihm vom
Miniſter des Aeußeren Baron Burian vorgelegt wurde un
terzeichnet hat

IB Wien 25 Nov Kaiſer Franz z hat teſtarlarue eine ſehr große Summe tut Kriegsfürſorgezwecke

geſtiftot
w

Die Krönung in Budapeſt
T U Budapeſt 24 November Die Königskrönung in

Budapeſt wird in der erſten Hälfte des Dezember ſtattfinden
Für den Tag der Krönung wird die Landestrauer aufgehoben Die Krönung wird du der Ofener Mathiaskirche ſtatt

finden Den Krönungsakt werden der Fürſtprimas Kardi
nal Cſernoch und der Kolocſaer Erzbiſchof Varady vornehmen
Den Palatin dürfte Graf Tisza vertreten wenn auch noch
Bedenken bezüglich ſeiner proteſtantiſchen Konfeſſion be
ſtehen Das Krönungszeremoniell wird trotz der Entfaltung
allen höſfiſchen Pompes dennoch nicht jene Pracht aufweiſen
wie das bei der Krönung im Jahre 18657 der r war Zu
gleicher Zeit wird die Krönung der Königin Zitg vorgenom
men werden und zwar nach der beſtehenden Regel durch den
Biſchof von Veszprem

Die engliſche Preſſe zum Tode Kaiſer Franz Jefefs
E K Kopenhagen 24 November Die engliſche Preffe

widmet dem verſtorbenen Kaifer Franz Joſef lange Nekro
loge die ſich jedoch nicht durch beſondere Sympathie aus
zeichnen Das Leitmotiv der engliſchen Kommentare iſt die
Behauptung daß der Kaiſer viel Schweres durchgemacht habe
daß er aber am Ausbruch des Krieges mit ſchuld ſei Jm
übrigen beſpricht die engliſche Preſſe die möglichen politi
ſchen Folgen des Thronwechſels wobei ſie die Vermutun
ausſpricht daß Deutſchland und OeſterreichUngarn ſich künf
tighin ſowohl wirtſchaftlich wie politiſch noch enger aneinan
der anſchließen werden

Griechenland
unter die ten re land

melden die Times r Reſerviſten n Geſandtender Mittelmächte beim Verlaſſen n
chenlands briine Anteilnahme ausdrückte Die W im übrige

en bigen Verlauf genommen M San

de detrels Auslieferung dgegen r Gerücht wonach die O en ent
unterzeichnet haben undläru ſich feierlich verpfligt Erſich der Auslieferung bewaffnet zu wider wen Slein

litiſchen Kreiſen nimmt man jedoch an daß der eder
eriſche Verwickelungen vermeiden werde

Auswanderung der EntenteGeſandten aus Ath
e D Stockholm 25 Nov Aus Petersburg gelan

Privatmetdung hierher daß der ruſſiſche Geſandte in Nee
ürſt Demijow mit dem Perſonale der Geſandtſchaft ſein

Amtsſitz nach Saloniki pezet habe wohin ihm demne en
cuch der britiſche Geſandte Elliot folgen ſoll während d
franzöſiſche Geſandte bis auf weiteres zur Seſorgung x
n wen Geſchäfte der Entente noch in Athen ver

leiben wird

Jtalten
Valona wird Kriegshafen

e B Genf 25 November Einem Bericht der Vagler
Nachrichten aus Rom zufolge n eine Kreditforderung von
mehr als 60 Millionen Lire für das italieniſche Marine
minitſterium zum Ausbau des Hafens Vlora Valona
einem großen Kriegshafen mit Arſenal gelten Der Aus
bau ſoll noch dieſen Winter begonnen werden

Aufruf zu einem Friedenskongreß
e B Lugano 25 November Die ſozialdemokratiſche

Partei brachte in der italieniſchen Kammer einen Antrag
ein der die Regierung auffordert geſtützt auf die letzten Re
gierungserklärungen von deutſcher und engliſcher Seite die

nitiative zu ergreifen um im Einverſtändnis mit den ver
ündeten Regierungen und unter Vermittlung Amerikas und

der anderen neutralen Staaten einen Friedenskongreß zu
ſammenzuberufen Die Aufnahme des Antrages durch die
Blätter iſt natürlich ſehr ſkeptiſch

Eine peſſimiſtiſche Stimme aus Rom
London 24 November Daily Telegraph veröffent

kicht einen peſſimiſtiſchen Artikel ſeines römiſchen Korreſponden
ten Dillon in welchem es heißt die Alliierten ſeien in allen
Grundſtaffen und Grundkräften die zum militäriſchen Erfolg ge
hörten reicher als ihre Gegner aber ſie verſtänden ſie weniger
gut auszunühen als dieſe Die größte Gefahr erblickt Dillon in
der Verringernung ves Kriegsmaterials der Alliierten durch den

WBootkrieg Er erörtert die Wirkung der wirtſchaftlichen Rot
die durch die Tätigkeit der Boote die ſogar die MeſſinaStraße
unſicher machten in Jtalien entſtanden ſei Die italieniſche Be
völkerung leide ſchwer unter dem nahezu allen Kauf unmöglich
meichenden Preiſen für Kohlen und Zucker aber im Vergleich
dazu würde der Brotmangel noch viel ernktere Folgen haben
vor allem im italieniſchen Süden wo die Bevölkerung ihre Jm
vulſe und Leidenſchaften nicht beherrſchen könne Jm Süden wie
z B Sizilten lebe der Arbeiter faſt allein von Brot aber auch
wohlhahende Grundbeſitzer verzeherten viel mehr Brot als ihre
Landsleute im Norden Die Einführung von Brotkarten mit der
dadurch bedingten Beſchränkung würde weitreichende Folgen
taben Die Lage der italieniſchen Regierung ſei ohnehin ſchon
ſchwiorig und ſie werde leicht ernſter werden als man im Aus
jände glanbt Dillon weiſt varauf hin daß als Italien den
Krieg erklärte die Mehrzahl der Bevölkerung für die Neutra
lität geweſen ſei Seitdem habe ſich Jtalien ausgezeichnet ge
halten Rirgends ſei Kriegsmüdigkeit und ein Friedenswunſch
zu ſpüren Aber um mit den Alliierten weiter zuſammen arbei
ten zu können müßten die Jtaliener lehen und um zu leben
mühten ſie Weizen haben Dieſes Problem ſei durch die UBoote
aktuell geworden Man dürfe ſeine Bedeutung nicht verkennen
Tas Problem müſſe ſeine Löſung ſchnell finden ſonſt könnte die
böſe Geſchichte der Fehler die im Kriege gemacht worden ſeien
um ein Kopital bereichert werden

Amerika
Amerikaniſche Vergeltungsmaßnahmen

gegen England
Rew Hork 16 Novbr Verſpätet en Funk

ſpruch vom Vertreter des W T Der Hearſtſche Jnter
nationale Nachrichtendienſt meldet aus Waſhington daß er
aus guter Quelle erfahren habe die Regierung ſei ſeit
einiger Zeit darauf vorbereitet die vom Kongreß gut
r penen r men gegen Engan d wegen des amerikaniſchen Außenhandels feind

liche Hand lungen anzu wenden Nur eine An
ordnung Wilſons ſei nörig um dieſe Pergeltungomaßrege
in Kraſt zu ſetzen Es ſei erklärt worden die amerikaniſche
Regierung habe nicht die Abſicht von der Stellung die ſie in
ihrem Proteſt gegen die ſchwarzen Liſten einnahm ab
uweichen Jn einem Artikel im New York American

über Englands Antwort auf den Proteſt gegen die ſchwarzen
Liſten ſagt Profeſſor Burges Die vrltiſche ufſaſſey zeichnet
uns unſeren Weg vollkommen klar vor Wir müſſen ei
Verbot erlaſſen mit den Untertanen debritiſchen zu treiben biengliſche Regierung ihr Verbot gegen unſere Bürger auf

Lebensmittelausfuhrverbot in Amerika

WTB Berlin 25 November Die franzöſiſchen
Blätter erhalten der Voſſ Ztg zufolge Depeſchen aus Ame
rika nach denen möglicherweiſe mit dem Aufhören der ame
rikaniſchen Lebensmittelzufuhr an die Alliierten zu rechnen
ſei Der Vorſitzende des Budgetausſchuſſes im ameritaniſ

r habe die Beſchlagnahme ſämtliche
Lebensmittel wegen der herrſchenden Teuerung verlangt

Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen
ans Mexiko

WTB Aktlantic City 25 Roo Reuter Die met

t itani i achdene ae
ung 17 aus den ze e
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Dentſcher Reichstag
Berlin 25 NovemberPrä nt Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 34 Uhrmit Piekkeer iſge el rren Mit tiefer de

n in den Je n unſer aller Blicket Auf ves a r St wo Se Majeſtät
der Kaiſerund König Franz Joſef in ſeinem e
würdigen Alter die Augen zur letzten Ruhe hat
Welg ein et damit zu ſeinem enn Jugendl von 15 ren während einer diee Revolution e

rrFeiſter au auf denießt er ſeine ſchertätigkeit mitten im rig
S dazu re völkerumwälzend die

der Nationen zu beeinfluſſen Meine Herrten W
dem 2 a und dem 21 November 1916 gelegen
umfaßt mehr als ein einziges Menſchenleben umfaſſen kann
Schwere Sorgen und W aber auch große Ge
danken und große Taten n das Leben des altehrwürdigen
Monarchen ausgefüllt An ſeiner Bahre ſtehen die Völker
der öſter ungariſchen Monarchie ſteht das deutſche
Volk mit den Völkern des osmani und Bul
gariens um ihre gung da ngen den Manen des
Monarchen der länger als e enſchenalter treue Bundes
genoſſenſchaft gehalten und ſein Beſtes er t hat umdas Volk zum Jiele zu führen um das wir nämlich
Unabhängigkeit Freiheit und Ehre der Nation dem
Andenken des dahingeſchiedenen treuen Bun oſſen des
dahingeſchiedenen rchen

Der Präſident teilt dann noch mit daß er aus Anlaß
des Abſcheidens des Kaiſers den Präſidenten des öſter
reichiſchen und ungariſchen Abgeordnetenhauſes die Teil
nahme des Reichstages in Telegrammen ausgedrückt hat unden den Dank dieſer Präſidenten erhielt und er dem

öſterrei ungariſchen e rinz von nloheSchillingsfürſt perſönlich das Beileid des Reichstages aus
geſprochen habe

Auf der Tagesordnung ſtehen Berichte des Ausſchuſſes
für Handel und Gewerbe über die Petitionen und der erſte
Teilbericht dieſes Ausſchuſſes betreffend die Ueberführung
der Kriegs in die Friedenswirtſchaft

Ohne jede Diskuſſion werden die Petitionen nach den
Ausſchüßanträgen und ebenſo der erſte Teilbericht betreffend

Zebergang unſerer Kriegs in die Friedenswirtſchaft er
digt

Der Präſident ſchlägt vor die nächſte Sitzung am Mittwoch am 2 Uhr abzuhalten und auf e Tagesordnung die

erſte Veratung des Geſetzentwurfs über den vat ündiſchen
Hilfsdienſt zu ſetzen

Abg Groeber Jentr beantragt auch noch die zweite
dieſer Vorlage auf die Tagesordnung für Mittwoch

zu ſetzenAbg Ledebour Soz ArbCem Jch erhebe im Ein
vernehmen mit mernen Freunden er dieſen nicht zu
läſſigen r deshalb Einſpruch weil wir in dieſem Ver
fahren den Reichstag nicht über die Prinzipien der Vorlage
im voraus ſich ausſprechen zu laſſen einem Verfahren das
durch den jetzigen Antrag Groeber och eine beſondere
Kräſtigung erhält den Verſuch erblicken zu vertzindern die
Bevölkerung unſerer Länder über dieſen en von
h Wichtigkeit ſo früh und ſo gründli
aufzuklären Nach unſerer Auffaſſung muß dieſes Geſet
wenn es a eskraft r ſollte die Wirkung haben
die Arbeiterſchaft des Rechkes und der freien Verfügung
über ihre Arbeitskraft zu berauben und ſie vollkommener
Knechtung und Ausbeutung zu überliefern e

Abg Baſſermann nl Gegen die n r des
Abg Ledebour möchte ich namens meiner pole en Freunde
den entſchiedenſten Widerſpruch h Die bisherigen
Beſprechungen haben die ganz große Wichtigkeit unſerer Vor
lage bereits erwieſen und es iſt kein 5 el daß es unſere
vaterländiſche Pflicht i ihre tunlichſt ſchnelle Verabſchiedung
mit allen Kräften zu ördern Wir ſind im Stadium einer
r tn der Kommiſſion und haben dieſe unterbrochen nachdem heute dieſe Diskuſſion ein gewiſſes Ende
erreicht hat und es ſich aus praktiſchen Gründen nicht emp
ſtehlt ſchan in die eng der Einzelheiten einzütreten
Darum erſcheint uns der rſchlag des Präſidenten uns
dafür in der Kommiſſion noch zwei Tage Spielraum zu
laſſen vollkommen gerechtfertigt Jch ſoriege mich aber auch
dem Antrage Groeber an denn nach 8 21 unſerer Geſchäfts
ordnung kann auch die Verbindung der erſten mit der zweiten
Leſung einer Vorlage mit Stimmenmehrheit im Reichstage
keſchloſſen werden Angeſichts der hohen Wichtigkeit der
Vorlage und angeſichts der Notwendigkeit ihrer möglichſt
ſchnellen Erledigung für die ſich auch die Heeresleitung mit
großer Energie eingeſetzt hat beantrage auch ich die zweite
Sſurg mit der erſten zu verbinden

uläfſigkeit meinesg Groeber bar Die formelle
Antrages ergibt ſich aus unſerer Geſchäftsorbnung gang
zweifellos Daß es mir mit meinem Antrage nicht in den
Sinn gekommen iſt die erſte Leſung der Vorlage irgendwie
zu beſchränken betrachte ich als ganz ſelbſtverſtändlich und
weiſe die Angriffe des Abg Ledebour gang entſchieden zurück

Abg v Payer f Vp Wir tellen die Auffaſſung derKollegen Groeber und an Wir nmeinen es werde
wahrſchein ich ſehr zweckmäßig ſein am Mittwoch nach der
erſten Leſung in die zweite einzutreten Heute wird ja aber
gar nichts weiter verlangt als daß die Möglichkeit dazu ge
r werben ſoll wenn die erſte Leſung ſtattgefunden haben
w

Abg Scheidemann Se Wir bitten es bei dem Bor
ſchlage des Präſidenten elaſſen nur die erſte Leſung am
Mittwoch vorzunehmen Wirchaben alle ich glaube alle Par
teien den dringenden Wunſch daß über das Geſetz ſehr aus
führlich geredet wird Ergibt ſich am Mittwoch die Mög
lichteit die zweite Leſung auch noch vorzunehmen dann kanndas je geſchehen Wenn Sie aber heute bereits per majorem

beſchließen beide Leſungen auf die Tagesordnung zu ſetzen
un macht das doch von vernherein den Eindruck als ob

an die Beratung des Geſetzes überſtürzen wollte Warum
denn überſtürzen Jch möchte nicht daß irgend jemand ſagen
önnte er ſei hier dergewaltigt worden

Abg Ledebour Soz Arb Gem Die Ausführungen des
Abg Groeber laſſen mir keinen Zweifel darüber wie es kom
men würde wenn beive Leſungen an einem Tage auf der Ta
Jesordnung ſtehen Die ſog Vorbeſprechungen in der Bud

ttommiſſion die jetzt ſchon acht Tage dauern haben
dhe ungeheure igkeit der Vorlage beiwehnt

ohne gründliche Einzelberatung über die Wirkung und
Tragweite des w gar keine r r
r r nn beide h wie chennem Tage vorgenommen werden dann wird die EinS ratung über die Vorlage übers Knio gebrochen und es

wie möglich

d e gusüben Das in ſeiner T

dierenden einberufen werden ſollen Bei ver könnten

n ihr der Hilfsdienſtpfl

Ausſchuß ſondern in den F rten une Arbeit uns vorgelegt und man läßt di v
einfach im Plenum ſanktionieren Sie teden ja ſerdſt ven

r ungeheueren Bedeutung der Vorl Die Vorlage iſt
von einer T eite wie noch nie ein Geſeß durch den Reichs

ſt und da iſt es unverantwortlich von Jhnen
W le hen im Lärm vorlorenAbg Weſtarp Den Test des Abg Lede

bour werden wir die Verant ertung für dieſeits zu tragen wiſſen und en die wie
bour in der Weiſe wie Sie eben gehört her jetzt gegen
das Geſetz glauben Einſpruch erheben zu können die Vedant
wortung r überlaſſen müſſen daß ſie zu verhindern ſu
chen ein Geſetz das als eine entſchloſſene mutige Tat zur
endlichen Erringung des e und zur endlichen Herbei
r des Friedens i iſt zu verabſchieden Rach
der Geſchäftsordnung iſt der geſtellie A durchaus zu

es und gerade bei der Bedeutvyng des Geſedes und weil
deſſen Wert ſchon bebannt iſt durchaus an Ple

Abg Freiherr v Gawy Teutſche Fraktion Der Abg
Scheidemann hat r Recht wenn er Reint wir könnten ja
nach gen der erſten Leſung am Mittwoch das Weitere abwarten Glaubt der Abg e Wemann wirklich an die Mög

lichkeit daß die Herren von der Soz Arb Vom daun
ſtimmen werden daß die zweite Leſung ſtattfindet Er

doch er daß dieſe Herren dagegen den extſchieden
ten Widerſpruch erzeben Will er alſo die Mögliceeit ſchaf
fen daß die zweite Leſung ſtattfindet ſo muß er ſich den gemachten Vor tia anſchließen Wir haben in der Kommiſ

b bewieſen daß wir den Wunſch haben uns zu verſtän
igen und ſind ſelbſt einer Verſtändigung ſelbſt mit den Se

zialdemokraten nicht mehr ſehr fern Aber mit den Herren
gibt es keine Verſtändigun

Abg Ledebour rb Gem Die Berantwortudie uns Graf Weſtarp zuſchiedt tregen wir mit gutem ſenſt

ſen Die D fern zwiſchen uns beſteht darig daß wir vie
e dieſes Geſehes anders als er und die Rehrheit be
urteilen

Graf Weſtarp gleubt die Kriegführung werde dadurch
erleichtert werden Das iſt ein Jrrtum Alles was man
mit dieſem Geſetz glaubt erreichen zu können läßt ſich auf
andere Weiſe erreichen Aber die Wirkung dieſes r
muß und wird fein daß die Arbeiter rechtlos und wehtlos
gemacht werden

Jn der immung wird der Antrag Groeber zum Vor
ſchlag des Präſidenten gegen die Stimmen der geſammten
Sozialdemokraten angenommen

Schluß gegen 4 t
Nächſte Sitzung Mitiweoch 2 Uhr erſte und zweite Be

ratung des Geſetzentwurfes betreffend den vater ändiſchen
Hilfsdienſt

Der Hanptansſchuß des Reichorngs zur Vater
ländiſchen Dienſtpflicht

Verlin 34 Ravember
In der Nachmittagsſitzung proteſtierte der Vertreter der

n Arbeitsgemeinſchaſt gegen die formale
Behandlung des unerhörteſten Diktaäturgeſeßes das jemals
dem Reichstage vorgelegt G

Ein nationalliberaler Abgeordneter hetonte Vorſchriften
über den Kechtsſchug und die MRitwirkung des Reichssags
wüſſen hineinkommen Die Kontrolle ſoll der Hauptauof

weise vielleicht
Koch gar nicht Überſehbare Feſegz ſollte durch einen auf die
Dauer zu errichtenden wirtſchaftlichen Generalſtebß ergängt
werden Der Redner fragt insbeſondere ob auch die Stu

Koch viele Kräfte geſpart werden Wir haben
vrvn h um größten Teile r wdie kleinen V e ſollte man r

Ein fortſcheittlicher rdneter nte daß man W

illion es
rexn Au

in einer vorläufigen Erörterung ſtehe die aber ter
ſchon eine Rethe wertvoller An ungen r Trotzaller Schwierigkeiten könne vielleicht doch auf eine

liche Einmütigkeit gehofft werden da der Vertreter
der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemetnſchaft mitgeteilt
hätte daß ſeine Partei noch keine Entſcheidung getrs
abe Ohne das Kriegsamt in eln legen zu wollen
ien doch gewiſſe Sicherheiten unerläßlich insbeſondere auch

für die Mitwirkung des Reichstags und für die Befriſtundes Geſetzes Bei der Durchſiebung der Volkswirtſcha e

ſehr fein unterſchieden werden mit GSeneraliſierungen ſei
hier nicht auszuksmmen Beruhigend ſei es geweſen zu er
kennen daß General Gröner die Dinge nicht vom bureau
kratiſchen Standpunkte aufeßeDer Ausſchuß vertagte die Fortſetzung

der Beſprechung
auf Sonnabend vormittag Der Reichstag ſelbſt dürfte am
Montag die erſte Leſung des Geſeges über den vater
ländiſchen Hilfsdienſt vornehmen und den Entwurf darauf
dem Reichshaushaltsausſchuſſe überweiſen der dann die
Einze Pera vornehmen wird

r Hauptausſchuß des Reichstages letzte heute die Be
rechung des Geſetzes betreffend die Hilfsdienſtpflicht fort Jm

Laufe der Verhandlungen erklärte der Chef des Kriegsamtes
Senerälleutnaut Gröner die Serlſorge werde felbſtverſtänd
ich als vaterländiſher vSilfsdienßt anerkannt wer
den Für die Hilfsdienſtsflichtigen auch für die ngsweiſe zu
einer Beſchäftigung überwiefenen würden de allgemeinen Ge
ſete nicht etwa das Rilitärrecht mahgebend ſein ſo lange e
nicht zur eigentlichen Heeresfolge rten Es ſei ausgelchloſſen
des nach dem Jnkrafttreten des auf einem von ſeinen
Beſtimmungen getroffenen Sebiete einzelne Stellvertretende Ge
neralkenimandes noch weiter felbſänd g auf Grund des Belage
ru ſeves Sonderverfügungen erlaſſen könnten die nicht mitden ihnen des Kriegsamtes übereinſtimmten Jm übrigen
u er Einzelfragen zweCmädig in der Spezialdeb atte zu er
vrtern

Bei der Weiterberatung erklärte der Staatsſekretär
des Jnnern er müſſe wiederholt hervorheben daß der
Zwang lediglich als Ultima ratio Hintergrunde ſteden und

im weiteſten Maße auf
Boden organiſierter Freiwill gkeit aufgebaut werden ſoll

Auch das Arbeiteserbältnis derjenigen Hilfediexſtyflichtigen die
wangsweiſe zu einer Beſchäftigung werden ſei genan
ſo anzuſehen als wäre es in fre er Vereinbarung zuſtande
kommen Hieraus ergebe ſich dann von ſelbſt daß das Milit

ſes auf die im Hilfsdienſt tätigen Perſonen die nicht zum
ol hörten keine Anwendung finde We

l ufforderung eine Ter der Ueberweiſung zu Hil an
hier

e Eine Entſchädigung gen der
h

9

wird einfech die in den Vorb rechun en ni t einmal im
ahnen veeane

t e z

Richtig ſei daß ein Zwang bei der Hilfsdien unmittel

u die Arbeiter in e auset
Kriegsgewinne zu ſu

Die Anfwandoentſchädiguung verr Landtags
Die Abgeordnetenhauſes zur Borderung des twurfs ber demeeratungen Jn der a einen Auslter v Renreriee ver s

entſchä die Tdneten tneteeK end rusBefchl n veriane vabem nrtt vera R a angeführt werdenkönnte wenn die ſo verla Borlage nunmehr zur f
gewieſen würde derdem dringt die Vorlage dem
allgemeinen Urtelle der Kommiſſen nicht oeg ine T
ſtellung ſondern eine Verfchlehterung der ri ffür die e Eineikonſervativer Redner erblicte in der Vorlage den erſten

erfuch der Radtaliſiernng des Batrlaments und den erſten

u r emi w x ie Tinge einund beſſ eine Reihe von Abänderungen der Vorlage
Die Freifahrkarten ſollen auf Grund eines volksparteilichen
Antrags n r Ceſezgebangszeitraum ſondern für
die Dauer des Randats und unsbhängig hierssn für achtTage nach der lezzten Sitzung ver den Kerwablea gelten

Angenotnmnen wurde auch ein Jenrumsgntrag wonach die
rerfahrt außer auf den Staatsbahnen 23 auf den preu
ſchen Privatbahnen den neten g fell Jm1b der die einzelnen Entſchigungera Fegt wurdeauf Antrag des Zentrums eingefügt daß die Slugrate auch

nach der Kuflöfung zu zahlen i Jm F 2 der den neu

gewä r r i Rg von 29 Mkfür die Bo xg dis zur näch fälligen Reate t
wurde auf r Antrag geſegt diwer für feden der Axwaſenheit zu zahlen ab Imv wurde auf fortſehertttichen Antrag veſcleffen daß der

d nicht ſtattfindet für diejenigen Tage an denen das
Mitglied an einer Ausſchußſttzung teilgenommen nd ſich in

die v re r hat aufAntrag des Zentrums wa kein Abgug eintritt wenn ein außerhalb des Zwenverdandes Stoß Vertin

wehnendes Mitglied zwess Teilnahme an den Land
tagsver handlungen anweſend iſt durch Krankheit verhindert
war an der Siſang teilzunehmen falls die Erkrankung demPräſtdenten alsda r J et wurde auf
veſkeparteitichens Antrag d e ichen daß der
Abzug eintritt wenn eine fernung verſäumt
werd Die Anweſenheitsliſte ſoll nicht während uer
der Stgung ſondern en Sie e Keach däſtdenten eufgel werdenW wonach r auch für die ne ten Mit
glieder die Doppelma e und die Nebergangsbeſtim
mungen in Kraft treten

m Sonnabend geht die Beratung weiter
e J

Prinz Leopold von Bayern 6bjthriges Militürfubtſärw
WTB München 25 Ros Die Korrefpsndenz Hoffmann

meldet Generalfeldmarſchall Prinz Lespold von Bayern
vslendet gun 27 Revember d J eine Sö jährige Militär
die König 2 von Vanern hat aus dieſe An
laſſe dem Prinzen Lespsold die herzlichſten Glückwünſche zu
dieſem fektenen Jubiläum in einem Handſchretben zum Aus
druck gebracht und für die gesen Verdienſte die ſich der
Prinz im Kriege und im Frieden um das Vaterland und
die Armee erworben hat den wärmſten Dank ausgeſprochen

Dauernd e Ehenng Voelckes

WTB Deffau 25 Rev Oberſtleutnent Thomſen Chedes Generalſtabs der e reiteeafke hat um das Andenken

nytwann Bsoelckes hochzuhslten getroffen daß
r alle Zeiten von der lig hesſten FliegerKommando
e die Ruheſtätte Beeldes auf dem Shrenfriedhefe in
ſag an ſeinem Seburtstage und an ſeinen Todestage mit

friſchem Lorbeer geſchmückt wird r ſoll auch an
o vaterl Hen Gedenktagen geſchehen

Ausland
Gn auhersrdentlihes äfterreichiſchrr Geſandier in Soefie

W B Wien 25 Rorember Kaiſer Franz Joſef er
nannte den Srafen Lrdwig vi mit Entſchließung vom
18 Revember d m auderordertlichen Gefandten undJ

bevollmöchtigten Miniſter aw bulgariſchen Hofe

Kutsfuheverkot für argentiniſchen Weizen
Senden B Revenber Die Times meßden aus

e S gut wie 27 ein Aun ber an die Ausfuhr

Vern W Nee Das neue hileuiſche Kabinett iſth laut Reſdangen a Santiago
wisder und vomdurch ein neues T J u Co njen Krieg und Luco ekr

h e es twargc

ſie Be a
Ken vieg T

el i v



Der

Jasper m Markt l
Geschäftsstelle

Pau Schausei c Co
Halle a/S Bittoerteld Delltasoh EilenburgAgenturen in Grieuhainitehen u Duben

Ein feldgraues Spiel in 3 Akten
Zu Gunsten des Kriegsliebesdienstes

dargestelit von Offizieren und Mannschaften
hlesiger und bayerischer Ersatztrupponteile

Eröffnungsvorstellung
Freitag 1 Dezember S Uhr im

Apollo Theater
Preise der PIätze M 50 2 150 75

Sonnabends und Sonntags
Nachmittags Vorstellungen

zu bedeutend ermässigten Prelsen Beginn 3 Vhr
Vorverkaufsstellen Max Schulz Gr Steinstrasse l
Max Schulz Gr Ulrichstrasse 35 Max Schu z Talamt
strasse 6 Oswald Wlesner Poststrase l

a u

t anxue An und Verkauf Soueok
to K tvon Wertpapieren eoige W

ausläncdischen Banknoten
und Geldsorten

h

Empfehle meine

Kunst und

Maschinenstickerei
für Wäſche und Kleider

LudwigWuchererStr 24 I

Z Sonntag den 26 November 1916
ä Ank 6 Vhr Ende nach 10 Uhr

Tristan und Isolde
von Richard Wagner

S Montag den 27 November 1916
S Ank 712 Uhr Ende 10 Uhr
s Das Dremäder haus
S Musik nach Franz Schubert
Krtrtinniniiminimnnnnnumnnnnm

Kaufgesuche
AleGorten Felle
Häute Wolle und Vierhaare

kaufen

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2

lodorſoppen

Gebr Säcke Pol2westen
un

t en v u Sjno Westen

tritt

Hias
u

nen

Eeht schwodisehe

teinbrecher

n er e ſt Her Schweizer Gera empfiehlt
Steinweg 17 Fernruf 1806 in grosser Auswahl

Karte genügt Hole ſelbſt ab Um preiswertab der Menge wird gebetenDeutſch che

riegs Ausſtellung
Leipzig 1916117

Meßplatz
Mit Hilfe der r zum Beſten des Roien Kreuzes

November bisEintrittsprei s 50 Pfg

J h Sl 2 v
J e l 2S 5 c

S rz r RI J

e

S
m

S

n

r Erwachſene 25 Pfg für Kinder und Militär

Konſole h Sohnes Nachf
Terracotia aus Privathand e aufen A f Ebermann
geſucht Preisangabe unt 3253 Halle a Gr Steinstr 84
an die Exped ds Bl

Tererr Srrehnn Inege habe

Geöffnet von 10 7 Uhr

S e hM

Prak
Wilhelm Baer u He

Baers Handelstachsehule

Geissttrasse 41 II

tika

Gr Stein
Briefpapierblocks J Zoebisch ſtraße e

Kachelöfen
für die

Fr Radecke Töpfermeiſter

n Sonnenblick ein wenigFreudNervoſität
und für unſere Kranken die an

z Ermüdüng bekämpft raſch u dauernd müſſen wir für 1100 Menſchen das

Kranken möchten wir gern einen
P r pro Paket Paſtilen s 00 W lieben Weihnachtszeit gönnen

P Hummel Haue S Markt 17 lieben Leſern die auf unſere Weih

dieſem Jahre nicht umſonſt bitten trotz

Gab S bitte endelene Dittenberger i du ſenden an

liefert Gr Stei TJ Zoebisch er Weihnachtsbitte
nene umwſetzen reyarieren u reinigenn en Neinſtedter Anſtalten ripr

Soetheſtraße 10 part 2 s ſchwere Leid der harten Zeit

Dies die Weihnachtsbitte für unſere

vorzeitige Kinder die arm oder verwaiſt
Krämpfen Geiſtesſchwachheit und SiechSchwäche tum leiden In unſeren Anſtalten

tägliche Brot in dieſer ſchweren hartenVi 9 Grin Zeit ſchaffen unſeren Kindern und
Aue empfohlen und Legunachtet Sonnenblick ein wenig Freud

Zu haben in ben Apotheken Haupt Daß wir s in den früheren Jahren
niederlage Dr A Franke Dr verdanken wir vor allem den

nachtsbitte mit Gaben der Liebe ge
antwortet haben Wir werden auch in

der ſchweren Zeiten Des ſind wir
gewiß

Paſtor Steinwachs
Neinſtedt a Har Kreis Quedlinburg

Offene Stellen
ngerel Tachnikel

rei oder Kriegsinvalide flotterFeichter für mein techniſches
Zürs zu möglichſt ſofortigein An
tritt geſucht

F Hallström
Nienburg Saale

Kraſtwagenführer
a Führerſchein 3b möglichſt 7chloſfer
oder Schmied jerner ſelbſtändige

Fa O eſofort geſucht Bewerbungen mit Lohn
anſprüchen Zeugnisabſchriften unter
Angabe der Militärverhältniſſe zu richten
an Elektrizitätswerk Bitterfels

Vermiefungen 7
beſpelgersft 70

geteilte herrſchaftliche 3 Etage
per ſofort oder ſpäter

zu vermieten
Zu erfragen beim Hausmann oder

Reideburgerſtr 4 Telephon 3127

l

gestrickt Trikot Batist
mit h Hermel Hermel

ohne Aermel
Jede Preislage

1cnee an
A K F Ebermannm
Halle a Gr Steinstr 84

a e

i

Zu verkaufen
1 gutes Kräftiges

Kuischpferd
weil überzählig nur in gute Hände
zu verkaufen

Domäne Schortewitz
Poſt B Bahnſtat Gr WeißandtFernruf Amt Radegaſ 27

A

a S

n elITroeken Einrichtun
Koch WaschAnſeagen

tieizungen
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dec eder S
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e e 83 T e
e

lolewestin
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Verkehr

Domlzustene für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

u

Z2

V

22

Passion
d

el ne

e

728

38
22

7 u

W
Elektrisehe cheiſtge

werden ſauber und preiswert
angefertigt

WolfBeſtellungen für en ene

Christhaume nrichtungen

Fozergaße

Aulbe wahren r

dadurch

ſetzen künſtl Zähne

Wer Wee h

werden entgegengenommen

Derren In
darf in

keinem Tornister fehlen
Zo besiehen dareh die

d Saale Zeitung

Von unseren Angestelſten sind bisher im Felde gefallen

Expeclient Ernst Gerke aus Hannover

Buchhalter Kurt Schönfelder aus Halle
Konforist Karl Schweser aus Zella St Blasii

Kontorist Reinhold Hennicke aus Teutschenth al

Expedient Günther Toelle aus Norchausen

die Arbeiter
Paul Hennicke aus Halle
Otto Doenitz aus Halle
Alfred Wilke aus Halle

Wir beklagen den Tod vor so fröäh Habingosohiedenen und werden
ihr Andenken stets in Ehren halten

ekerstoſnsohe n b m b H
Halle a S

Spez Arbeit

Wie uh Sonnta

zu verkaufen Breiteſtr 18

Familien V aehrichten

Hildisch erVerſchiedene Kr nd

Anvahmo und Verzinsung von
Spar Binlagen Depositen

Stahlkammer
mit vermlfetbaren Schliegstächern

Zahülict er

entſtellen ſehr un e r die
entſtehenden Magen

beſchwerden ſchmerzloſes Ein

Gaumenplatte
das Stück 3 bis 5 Mark unPlomben aller Art Stiftzähne
und Goldkronen ſind meint

5

behbissreparaturen je weit

Man achte auf Straße u Nr

Gutſing Kanarienhähne u r

S

W

S
See

e

8

H

ver
Frage
Grab

treue
und d

leurer

Leben

liebes
P

der lit

jäh al
denn

unfert
Leben

daß ſie

paar

aber d

anders

zuhelfe
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